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,,Man hat mich gefragt, was ich im offizier-Beruf als besonders positiv ansehe.
'iür 

micn ist es das Leben in der Gemeinschaft junger Menschen, die Möglichkeit'

schon früh verantwortung zu tragen. lch finde, es gibt nichts schöneres, und ich

kenne keinen anderen äerut, in dem diese Vorteile so stark ausgeprägt sind

wie im Beruf des Offiziers.
wenn ich sage: ,es gibt nichts schöneres" so. muß ich wohl hinzufügen, daB

dieser Bereich - ,"n kann ihn wohl als ,Menschenführung' bezeichnen - mir

gleichzeitig auch als der schwerste erscheint im sehr umfangreichen Aufgaben-

öebiet OeJ Offiziers. Wer Menschen richtig führen will, muß^sj.e gern haben:

üer Menschen nicht gern hat, behaupte ich, taugt nicht zum offizier."

Si$ frähzeitis d,uf& Kännet and Leisumg bewähren; bereit sein,Wrantwortafrg zrt
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;iln nod oorinbi.ldcn; dcm Fiedm verpJlicbtet sein: Das ist d,er Offizier owt' beute'

Ottizier u nserer Bu ndeswehr
- ein Beruf für Tüchtige,

Der Beruls-Ofliziet dient auf Lebenszeit'
ö;; ö*i;;i";atäwäiptticntet sicfi aul mindestens 3
(Marlne 4). höchstens 12 Jahre.
Einstettunäsueoinqunqen : Abitur oder entsprecfi enoer
eitaunqssänd. Hö-chslalter 25 Jahre.
Eiirstät"trnäitetmine: 1. April und 1' oktober'
Auskunft und Bewerbung:
ijäisonalstammamt der Bundeswehr
5 Köln, Ludwigstraoe 2

I-ITI]-I-III.I

I aitte. inlormieren Sie mich über clio Offi'zier- I
] lautuann in Heer r-l Luftwa'fe E Marine Tl 

II Errt"fi"na".ankrouzen)

I *rr"' I
t vornu*", I

I Schulbildung, I
] auitur rr oberstuf€ r-1 miül' Reife f:l 

II a"rrf,
r:"'"'; :l
I :**:':'- !
t ;;;", 

- 
(81/e1l1160) !

I Aitt" in Blockscfrrift auslüllen, auf Postkarte I
r kteben und senden an II Bundeewehramt, 5:12 Bad Godesberg, Postlach :
l--rrrrr-'--rrllebenswichtig für uns alle oB 43


